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Von Bttes Bnaden ShrnvpirII
Gachſen, Fulich, Vleve und Berg, auch Bngern und Wheſtphalen, Sandgraf in

Fhuringen, KWarggraf zu Weißen, gefurſteter Graf zu —enneberg, Graf
zu der Karckund Fdavensberg, Herrzum RFavenſtein,

Der Romiſch-Kayſerl. Majeſtat wurcklicher commandirender General von der Cavallerie,

Regimenter zu Roß und Fuß,
emnach Wir bey Uns reiflich erwogen, daß, ungeachtet Wir bey denen zeithero in Unſerm Furſtenthum und Lan

den ſich ereigneten Zeubrüt die darauf in denen gemeinen Rechten, und ſonſten, geſetzte Straffen, ohne Beana
digung der Miſtſethater,auf rechtliches Erkenntnis ſtracks vollſtrecken laſſen in Hoffnung/ es werde dadurch ſo
chem Ubel zu allgemeiner Sicherheit Unſerer Unterthanen geſteuert, und iedermanniglich bey dem Seinigen ru
hig gelaſſen werden; Dennoch das Laſter des Diebſtahls ſowohl in der Nachbarſchafft, als in Unſerm Furſten
thum und Landen, noch immer, nach wie vor, im Schwange arhe, ſo daß Wir daher vor nothig befinden, di

Beſtraffung deſſelben theils zu erneuern, theils aber zuſcharffen; Als ſetzen, vrdnen und wollen Wir
1. Daß derjenige, er ſeyein Hausgenoß, oder ein Fremder, einheimiſch, oder auslandiſch, von Civil oder Militar- Stande, ſo in

Unſerm Furſtenthum und Landen, bey Tag/ oder Nacht, offentlich, oder heimlich, einen Diebſtahl von Zwey Thalern, oder dru
ber, den Thaler zu vier und zwanzig Groſchen gerechnet, begehet, und deswegen in Unſerm Furſtenthum und Landen zur Haff
gebracht wird, wenn gleich der Diebſtahl wieder erſetzet wird, vhne Anſehung der Perſohn, nach geendiater lünterſuchung undge

nugſamen Gehor des Verbrechers, mit dem Strang vomLeben zum Tod geſtraffet werden ſolle. Welche Straffe

2. Auch derjenige, der zum al zu gewarten hat, im Fall der andere Diebſtahl ſamt dem er
ſten Zwey Thaler, oder druber

z Jemand auf demd tt

Aemtern,
CKantzeln a

GaSol

ſorge, abgef
zu iederma

uſt Muguſt, O..S.

ſt Auguſt, Gertog zu jJ

und Obrifter uber zwey

idern mahl einen Diebſtahl ausubet,
betraget. Da ſich aber
D obſtlrinen ie an betreten laſſet, der ſoll hhne Anſehung des Werths, den er aus dem erſten, andern und

dritten Diebſtahl gewonnen, zum Strange verurtheilet werden. Und gleichwie Wir
4. dasjenige, was Wir anietzo wegen Beſtraffung des andern und dritten Diebſtahls verordnet, ohne Unterſcheid, es mag

der erſte oder andere Diebſtahl inner-oder außerhalb Landes begangen, und von der Obrigkeit beſtraffet, worden ſeyn, oder nicht/
genau beobachtet wiſſen wollen; Alſo ſetzen und ordnen Wir

5. Ferner und zwar nicht cumulative, wie einige Rechts-Lehrer wieder den klahren Buchſtaben der Kayſerl. und des Reichs
peinl. Gerichts-Ordnung haben wollen, ſondern alternative, daß wenn iemand zum Stehlen einſteiget, oder einbricht, oder auch
Stehlens halber Waffen bey ſich fuhret, damit er iemand, der ihm Widerſtand thun wolte, verletzen konnte oder mochte, der—
ſelbe ohne Unterſcheid, es ſey der erſte oder der anderweitige Diebſtahl, von, oder unter, Zwey Thaler, ſamt ſeinen Diebs Geſellen
und Gehulffen, worunter auch die, ſo beh und wegen des Diebſtahl auf der Wache ſtehen, begriffen, um ſolcher verwegenen Fre—

velthat willen and Gl h en agdgenge angen werden ſoll.
6. Damit ſl1) auch niemand mit der Unwiſſenheit dieſer Unſerer mit gutem Vorbedacht, und aus Landesvaterlichen Vor—

aßten Verordnung zu entſchuldigen Urſache haben moge; So haben Wir ſolche nicht allein durch oöffentlichen Druck
uns Wiſſenſchafft bringen laſſen; ſondern Wir wollen und befehlen auch hiermit ernſtlich, daß dieſelbe bey denen
Gerichten und Rathhauſern Unſers Furſtenthums und Landen offentlich angeſchlagen, und quartaliter von denen
bgeleſen werde. So gegeben in Unſerer Reſidenz Weimar den 18. Jan. 1738.
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